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03. Sitzung des Gemeinderates vom 25. März 2026 
 
 

Öffentliche Sitzung 
 
1. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung.  
 
Verwaltung 
2. Interkommunale SPI – Verwaltungsrat: Bezeichnung des Herrn Martin Peters. 

 
Personal 
3. Anwerbung eines Technikers für das Bauamt im Bereich Tiefbau (m/w/d): 

Anpassung Beschluss vom 05. November 2025. 
 
Finanzen 
4. Zurkenntnisnahme Kassenbericht. 

 
5. Gewährung eines Sonderzuschusses zur Unterstützung eines Theaterworkshops für 

Senioren. 
 

Schulen 
6. Festlegung der schulfreien Tage für das Schuljahr 2026-2027. 

 
 
Zusatzpunkt der Fraktion Mit Uns 
7. Errichtung von Hundewiesen auf dem Gebiet der Großgemeinde Raeren 
 
 
 

Verhandlungen und Beschlüsse 
 
1. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung 
 
Das Protokoll der Sitzung vom 25. Februar 2026 lag zur Einsicht bereit und wird 
genehmigt. 
 
 
 
Verwaltung 
 
2. Interkommunale SPI – Verwaltungsrat: Bezeichnung des Herrn Martin Peters 
 
Die Interkommunale SPI teilte mit Schreiben vom 19. Februar 2026 mit, dass ein 
Mitglied des Verwaltungsrates ausscheidet und infolge der Entscheidung der Partei 
PS durch Herrn Martin Peters ersetzt werden soll.  Um Herrn Peters in den 
Verwaltungsrat aufnehmen zu können, fasste der Gemeinderat einen 
entsprechenden Beschluss. 
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Personal 
 
3. Anwerbung eines Technikers für das Bauamt im Bereich Tiefbau (m/w/d) – 

Anpassung Beschluss vom 05. November 2025  
 
In der Gemeinderatssitzung vom 05. November 2025 beschloss der Rat die 
Anwerbung eines Technikers für das Bauamt im Bereich Tiefbau in der Gehaltsstufe 
D9.  
Im Rahmen der durchgeführten Ausschreibung gingen keine Bewerbungen ein, so 
dass das vorgesehene Barema für die Stellenausschreibung erweitert wurde und 
auch Kandidaten mit einem technischen Abiturdiplom zur Prüfung zugelassen 
werden, um eine größere Zielgruppe anzusprechen. 
Demzufolge beschloss der Rat die Anwerbung eines Personalmitgliedes für das 
Bauamt im Bereich Tiefbau in der Stufe D7 oder D9 im Rahmen einer unbefristeten 
vertraglichen Vollzeiteinstellung.  
 
 
 
Finanzen 
 
4. Zurkenntnisnahme Kassenbericht 
 
Der Rat nahm Kenntnis des Kassenberichts mit Stand vom 31. Dezember 2025 und 
einem Saldo von 21.094.759,98 €. 
 
 
 
5. Gewährung eines Sonderzuschusses zur Unterstützung eines 

Theaterworkshops für Senioren 
 
Durch Gemeinderatsbeschluss vom 26. März 2025 unterstützte die Gemeinde den 
Theaterworkshop im Marienheim mit 1.000 €. Dieses Projekt war ein voller Erfolg. Es ist 
speziell für Senioren ausgerichtet und eine Übung für den Körper, das Gedächtnis 
und die Konzentration. Das Ziel besteht darin, das Gemeinschaftsgefühl zu stärken 
und mehr Kontakt zueinander zu schaffen. Außerdem werden die Fantasie und die 
Imaginationsfähigkeit angeregt, so dass ein gemeinsames Erlebnis entsteht. Die 
geschätzten Kosten belaufen sich auf 2.946 €. Dieses Projekt wird zudem durch die 
König Baudouin Stiftung, das Marienheim und den KuKuK unterstützt.  Mit einem 
finanziellen Zuschuss über 500 € seitens der Gemeinde kann das Theaterprojekt auch 
im Jahr 2026 durchgeführt werden. 
 
 
 
Schulen 
 
6. Festlegung der schulfreien Tage für das Schuljahr 2026-2027 
Für die 4 Gemeindeschulen Raeren, Eynatten, Hauset und Lichtenbusch wurden 
folgende zusätzlichen schulfreien Tage für das Schuljahr 2026-2027 festgelegt: 
 
* Freitag, 5. Februar 2027 
* Freitag, 7. Mai 2027 (Tag nach Christi Himmelfahrt) 
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Zusatzpunkt eingereicht durch die Fraktion Mit Uns 
 
Errichtung von Hundewiesen auf dem Gebiet der Großgemeinde Raeren 
 
Die Fraktion Mit Uns schlug dem Gemeinderat vor, den zuständigen Ausschuss für 
Tierwohl ein Konzept zur Schaffung und Ausgestaltung von Hundewiesen auf dem 
Gebiet der Gemeinde ausarbeiten zu lassen. 
 
Dieses Konzept soll insbesondere folgende Punkte berücksichtigen: 
 
• die Identifizierung geeigneter Standorte; 
• die Prüfung der rechtlichen Rahmenbedingungen; 
• eine Kostenschätzung für Einrichtung und Unterhalt; 
• Vorschläge zur Nutzung und Regelung (z. B. Nutzungsordnung); 
• Möglichkeiten der Bürgerbeteiligung. 
 
 
Schlussendlich beschloss der Gemeinderat, dem Tagesordnungspunkt nicht 
zuzustimmen. 


